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Johann Heinrich Füssli, artist (*6.2.1741 Zürich, +16.4.1825 Putney Hill/London)

Titel Amor und Psyche

Weitere Titel Amor erweckt Psyche von ihrem tödlichen Schlaf
Cupid and Psyche
Amour et Psyché

Datierung um 1810

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 125 x 100 cm

Signatur/Inschrift -

Beschriftung -

Werkverzeichnis Schiff I.653.75

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 1994/0012

Creditline Kunsthaus Zürich, Geschenk der Schweizerischen Bankgesellschaft, 1994

Zugangsjahr 1994

Gattung painting

Systematik B 1[1] painting 16th to 18th century CHE

Werkbeschrieb Apuleius erzählt in seinem «Goldenen Esel» das Märchen von Amor und Psyche 
(Metamorphosen, IV, 28 - VI, 24, bes. VI, 21). Deren Schönheit erregt den Neid der 
Venus; doch statt seine Mutter zu rächen, verliebt sich der Liebesgott in Psyche, die 
«Seele». Nach vielen Wirren muss sie zur Versöhnung der Göttin die Schönheits-Salbe 
Persephones aus der Unterwelt bringen. Glücklich zurückgekehrt, übertritt sie deren 
Verbot und öffnet das Gefäss: tödlicher Dampf umhüllt sie und «unbeweglich lag sie da, 
ein schlafender Leichnam, nichts weiter». Doch Amor eilt herbei und weckt sie mit einem 
Stichlein seines Pfeils.
Während viele Künstler um 1800 dies als glückliche Vereinigung darstellen (s. bei 
Angelika Kauffmann, Inv. 1987/5), zeigt Füssli ein Bild des Todes, des schwarzflügligen 
Thanatos, Amors Bruder. Die Komposition ist der «Pietà» Ercole de’ Robertis (Liverpool, 
Walker Art Gallery) nachgebildet.
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